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Das deutsche LKW-Syndikat 
 

Die Klagewelle gegen das LKW-Kartell ist noch nicht abgeschlossen, da taucht bereits der 
nächste Skandal am Horizont auf. 
 

Zur staatlichen Beteiligung an der Wirtschaftskriminalität in der 
Fahrzeugbauindustrie, in Komplizenschaft mit den KFZ-Prüfgesellschaften 

 
Verfasser: Rolf Wurster 03.11.2025 ® Copyright 

Die Kausalitätskette: 

Bau von Einzelfahrzeugen mit Konstruktionsfehlern 
 

 

Gefälschte Einzelgutachten 

 

Rechtswidrige Zulassung 

 

Tödlicher Unfall (worst case) 

 

Verurteilung unschuldiger Fahrer 

 

Die Erkenntnisse zu 2 Fahrzeugen, die nie an die Öffentlichkeit 
kommen sollten. 

 

MAN, Müllfahrzeug      DAIMLER, FUSO 

 









http://www.opinioiuris.de/
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Obwohl der Ermessensspielraum des Gerichts, den Antrag nach § 142 Abs. 1 ZPO 
zurückzuweisen, auf null reduziert war, wurden dennoch Gründe dafür konstruiert. 
So führte das Gericht, unter dem Vorsitz von Einzelrichterin D. aus, es sei nun alles 
vorgelegt. Diese Behauptung des Aufbauherstellers war nicht nur eine Behauptung 
ins Blaue hinein, sondern eine Lüge, die vom Gericht übernommen wurde, denn das 
Gericht kann dazu kein eigenes Wissen haben. Im Gegenteil, war ja durch den 
vorliegenden E-Mail-Verkehr zwischen dem Aufbauhersteller des LKW Fuso und 
Daimler, dem Gericht bekannt, dass Daimler eine Achslastberechnung angefordert 
hatte, die eben nicht vorgelegt wurde. 

 

Zugleich geht aus diesem E-Mail-Verkehr auch hervor, dass die 
Herstellerbescheinigung wegen Achslastüberschreitung von Daimler abgelehnt 
wurde, was das Gericht ebenfalls ignoriert hatte. 
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Aufbewahrungspflicht für die Prüfprotokolle des Einzelgutachtens nicht eingehalten 
wurde. Die sich daraus ergebende Ungültigkeit des Gutachtens war dem Gericht 
durch die Anlagen VM_10 und VM_11, bekannt, ebenso, dass mangelhafte, 
unvollständige, bzw. Blanco ausgestellte Einzelgutachten auch vom 
Verkehrsministerium auf kriminelle Weise toleriert werden, anstatt deren Ungültigkeit 
festzustellen und eine Neubegutachtung anzuordnen. Die Schreiben des 
Verkehrsministeriums sind unter IV. aufgeführt. 

Auch war dem Gericht bekannt, dass der TÜV SÜD rechtswidrige Begutachtungen 
durchführt, die Herausgabe der Akte zum LKW Fuso verweigert und die 
Wahrnehmung hoheitlicher Tätigkeiten in Bezug auf Einzelgenehmigungen nach § 
13 EG-FGV, abstreitet.  

 

 

 

Aufgrund der kriminellen Handlungen des Gerichts war ein Strafantrag gegen 
Richterin D. zwingend geboten. Dadurch vergrößerte sich der Kreis der Mitwisser 
und an Strafvereitelung beteiligter, bei der Staatsanwaltschaft Tübingen und der 
Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart, erheblich.  



































https://www.schwarzwaelder-bote.de/thema/Nagold
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nagold-schwerer-unfall-mit-muellwagen-fuenf-tote.9089f818-d43b-4c41-8301-48c5c177d17e.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nagold-wer-hat-schuld-an-unfall-mit-muellwagen.bc998888-66f7-4812-8a3a-11b508780d79.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nagold-horror-unfall-uebrig-bleibt-die-frage-nach-dem-warum.b8c9351b-bcb9-4ef8-9e70-1834caa91c68.html
https://www.schwarzwaelder-bote.de/thema/Unfall
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Anlage A_14, zahllose Vorschriften sind nicht erfüllt 
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Anlage A_62, Krangutachten, unzulässiger Aufbau 
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Anlage A_132, Liste mit Konstruktionsfehlern und Mängeln 
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A_91






















